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N A C H R I C H T E N  

Champagner-Importe 
gestiegen 
G E N F :  D i e  Champagner - Impor te  a u s  Frank­
reich sind 1999 gegenübe r  d e m  Vor jahr  u m  
3,2 % a u f  8,7 Mio. Flaschen gestiegen. Allein in 
d e n  ersten 9 M o n a t e n  ha t  d e r  I m p o r t  u m  24 
Prozent  zugenommen ,  wie d a s  Informations­
zen t rum für  Champagnerweine  am Donner s t ag  
in e inem Commun iqu£  mitteilte. I m  Durch­
schnitt  t r inkt  j ede r  Schweizer bzw. j e d e  Schwei­
zerin 1,2 Flaschen C h a m p a g n e r  p r o  Jahr.  Mit 
diesem Pro-Kopf-Verbrauch rangieren  sie an  
zweiter  Stelle gleich h in te r  d e n  Franzosen,  die 
a m  meisten C h a m p a g n e r  konsumieren.  Bereits 
z u m  zweiten Mal  in Folge sind die Champagne ­
r importe  aus  Frankreich gestiegen (nach  22,6 % 
im Jahre 1998). Da fü r  ist einerseits d ie  verbes­
ser te  Wirtschaftslage verantwort l ich u n d  ande­
rerseits die gest iegene Nachfrage au fg rund  des  
Millenniumwechsels.  

Vorarlberg Tourismus 
spürt Isolation kaum 
B R E G E N Z :  ̂ a s  Tourismus- und  Ferienland 
Vorarlberg ist v o m  Boyko t t  gegen d i e  neue  
österreichische Regierung bisher  k a u m  betrof­
fen. Vorarlberg s p ü r e  n u r  vereinzelt  Reak t ionen  
von Besuchern,  hiess es  in d e r  E rö r t e rung  mög­
licher Auswirkungen d e r  innen- und  aussenpo-
litischen Situat ion bei d e r  jüngsten Vorstands­
sitzung des Landesverbandes  Vorar lberg  Tou­
rismus. D a n k  65 Prozent  S tammgästen  bestehe 
e ine  enge Bindung zwischen Gäs ten  u n d  Gast­
gebern.  Besucher  aus d e n  Hauptherkunf ts län­
d e r n  Deutschland,  Österreich,Schweiz u n d  Nie-
dei lande Hessen sich von d e r  Situation generell  
k a u m  in ih re r  Ur laubsentscheidung beeinflus­
sen,  wurde analysiert .  

Arbeitslosenquote in 
USA auf 4,1% gestiegen 
W A S H I N G T O N :  Die  Arbe i t s losenquote  in den 
U S A  ist im F e b r u a r  a u f  4,1 Prozent  gestiegen. 
D a s  teilte d a s  Arbei tsminis ter ium a m  Frei tag in 
Washington mit. Im Janua r  ha t t e  sie mi t  4 Pro­
z e n t  den niedrigsten S tand  seit 30 Jahren  ge­
habt .  D e m  Minister ium zufolge w u r d e n  im ver­
gangenen M o n a t  43 000 n e u e  Stellen gezählt,  
weniger als von  Fachleuten erwartet .  D i e  Löhne  
gingen u m  0,3 Prozent  nach  oben .  Im J a n u a r  wa­
ren es  0,4 Prozent .  

Moulinex will 2100 
Stellen streichen 
PARIS: Die  französische Haushal tswarenfi rma 
Moulinex will 2100 Arbei tss tel len streichen. Die  
Res t ruktur ie rung  solle d a s  im letzten J a h r  stark 
angeschlagene U n t e r n e h m e n  wieder  in d i e  G e ­
winnzone führen ,  teilte Moul inex a m  Freitag 
mit. Davon  sollen 1700 Stellen allein in Frank­
reich gestrichen werden.  Z u  Beginn d e s  Jahres  
ha t te  Un te rnehmenschef  Pierre  Blayau berei ts  
eine Reduz ie rung  d e r  Arbei tsplätze v o n  1500 
bis 2000 angekündigt .  D i e  europäische Beleg­
schaft von solle bis 2003 v o n  10 700 a u f  5300 
Stellen reduzier t  werden.  D a n n  will Moulinex 
eine operat ive Gewinnmarge  von 7 bis 8 Pro­
zent  erwirtschaften.  

Kooperation im 
Detailhandel 
M O O S S E E D O R F :  Die  Win te r thure r  Detai l ­
handelsfamilie Ochsne r  (Star  Discount)  u n d  die 
Bon appet i t  G r o u p  wollen künftig e n g e r  zu­
sammenarbe i ten .  Im  R a h m e n  dieser Koopera t i ­
o n  sollen die S t a r  Discount-Geschäfte  sukzessi­
ve in die Vertr iebsst rukturen d e r  Bon appöti t  
G r o u p  integrier t  werden.  Wie  dje B o n  appötit  
G r o u p  a m  Fre i tag  wei ter  mitteilte, ist d i e  D e ­
tailhandelsfamilie Ochsne r  m i t  ihren 19 Le­
bensmittelgeschäften hauptsächlich i n  d e r  Ost­
schweiz ver t re ten .  Geplan t  sei, die heut igen Star  
Discount-Läden in die verschiedenen Ver-
triebsformatc zu  integrieren. D i e  Pr imo-  und 
visavis-Läden d e r  Familie O c h s n e r  werden  nach 
Möglichkeit u n t e r  diesen M a r k e n n a m e n  wei­
tergeführt. D a s  gesamte  Personal  werde  dabei  
vollumfänglich ü b e r n o m m e n .  

Weniger Arbeitslose in 
Spanien 
M A D R I D :  D i e  Z a h l  d e r  Erwerbslosen i n  Spa­
nien ist im F e b r u a r  leicht zurückgegangen.  Wie 
das Arbei tsminister ium ges tern  in Madr id  mit­
teilte, verringerte sich die Arbe i t s losenquote  im 
Vergleich z u m  Vormona t  u m  0,12 Prozen tpunk­
te a u f  10,0 Prozent .  Insgesamt waren E n d e  Fe­
b rua r  in Spanien  1,66 Mill ionen Erwerbslose  re­
gistriert, 10800 weniger als im Vormonat .  

Teigwaren immer beliebter 
Der Pro-Kopf-Verbrauch ist erstmals auf über 10 kg gestiegen 

BERN: Teigwaren erfreuen 
sich in der Schweiz einer weiter 
steigenden Beliebtheit. Im 
letzten Jahr haben Schweize­
rinnen und Schweizer im 
Durchschnitt 10,1 kg Teigwa­
ren verspeist und damit erst­
mals die Marke von 10 kg über­
schritten. 

W i e  die Vereinigung d e r  Schweize­
rischen Teigwarenindustr ie  Swiss-
Pas ta  a m  Frei tag wei ter  mitteilte, 
wurden  1999 in d e r  Schweiz  72 240 
Tonnen  Trockente igwaren konsu­
miert .  Dies entspricht  e i n e r  Z u n a h ­
m e  u m  3529 Tonnen  o d e r  5,1 Pro­
zen t  gegenüber  d e m  Vorjahr .  

90 Prozent der Importe aus 
Italien 

M e h r  gefragt  waren  v o r  al lem Im­
por tmarken .  D i e  E in fuhren  stiegen 
im vergangenen J a h r  übe rdu rch ­
schnittlich u m  19,6% a u f  insgesamt 
21 508 Tonnen.  D e r  Ante i l  d e r  Im­
por tp roduk te  mach t  d a m i t  in d e r  
Schweiz 29,8% aus. Im  J a h r  1998 
w a r e n  erst  26 ,2% d e r  Teigwaren im 
Ausland hergestellt  worden .  D e r  
Löwenantei l  d e r  Impor te ,  Über 
9 0 % ,  s t ammt  aus  d e m  klassischen 
Pas ta-Land Italien. 

D e r  Appe t i t  n a c h  Schweizer  Teig­
wa ren  blieb dagegen seit  Jahrzehn­
t en  konstant.  D i e  Verkäufe  aus  den  
ach t  schweizerischen Teigwarenfa­
br iken  erreichten 1999 m i t  50  732 
T o n n e n  genau  d e n  Vorjahress tand.  
Dieses  Niveau w a r  schon 1960 (49 
081 Tonnen)  fast erreicht worden .  

A m  meisten SchweizerTeigwaren 
wa ren  1970(5512Tonnen)  u n d  1991 
(54 705 Tonnen )  verkauf t  worden .  
D i e  Schweizer P roduzen ten  erli t ten 

DRUCKINDUSTRIE 

Ertragslage 
angestiegen 
Z Ü R I C H :  D i e  Ertragslage in der 
Druckindustrie hat sich im 4. Quar­
tal 1999 gegenüber der Vorjahres­
periode leicht verbessert. Tendenzi­
ell erwartet die Branche e ine  stabi­
l e  Entwicklung. 

Ü b e r  ein Dri t te l  d e r  bef rag ten  Un­
t e r n e h m e n  bezeichneten d ie  Er­
tragslage im Vergleich z u m  Vor­
qua r t a l  als besser,  teilte d e r  Schwei­
zerische Verband  für  visuelle Kom­
munika t ion  Viscom a m  Frei tag mit.  
K n a p p  die Hälf te  k o n n t e  eine 
gleichbleibende Ertragslage verbu­
chen ,  w ä h r e n d  17 Prozent  
schwächere  Zah len  h innehmen  
musste .  

N a c h  Sparten aufgeteilt  profit ier­
t en  d ie  Druckere ibe t r iebe  a m  bes­
t en  v o n  d e r  anz iehenden  Konjunk­
tur. 53  Prozent  d e r  bef ragten  Unter ­
n e h m e n  konn ten  von e i n e r  verbes­
se r t en  Ertragslage profi t ieren,  10 
P rozen t  mussten e ine  Verschlechte­
r u n g  in Kauf  n e h m e n .  

Zu kämpfen haben vor allem 
kleinere Betriebe 

A n d e r s  sieht e s  dagegen  bei de r  
Druckwei terverarbei tung aus,  wo 
n u r  3,7 Prozent  d e r  Bef rag ten  eine 
verbesser te  Lage angeben ,  fast 30 
P rozen t  a b e r  von  einer  Verschlech­
t e rung  sprechen.  Lau t  Viscom-
Sprecherin Sandra  Keller hä t ten  
v o r  al lem kleinere  Bet r iebe  in die­
s e r  Spar te  z u  kämpfen .  

Ertragslage gleichbleibend 
B e i  de r ,Druckvors tu fe  bezeich­

n e t e n  fast 96 Prozen t  d e r  bef rag ten  
Be t r i ebe  die Ertragslage als gleich­
ble ibend.  4 Prozent  k o n n t e n  ge­
g e n ü b e r  d e r  Vor jahresper iode e ine  
Verbesserung feststellen. Insgesamt 
w u r d e n  104 Bet r iebe  mi t  6483 Be­
schäftigen befragt .  

Der Appeti t  nach Teigwaren ist steigend: der Pro-Kopf-Verbrauch hat erstmals die 10 Kg-Marke überschritten. 

indessen a u f  d e n  ausländischen 
Märk t en  e ine  Einbusse von  3 ,9%.  
Aus d iesem G r u n d  erre ichte  die 
Gesamtprodukt ion  in d e r  Schweiz 
nicht m e h r  den  Vorjahresstand. D i e  
Teiwarenfabriken stellten insge­
samt  58 903 Tonnen  Teigwaren her .  

i 
R E K I . A M !  

D a s  s ind  0 , 6 %  weniger  als 1998. 
G r u n d  f ü r  die sei t  Jahren  rückläufi­
gen  Expor t zah len  sind nach A n g a ­
b e n  d e r  Vere in igung d e r  Schweizer  
Teigwarenindus t r ie  künstlich ü b e r ­
h ö h t e  Einfuhrzöl le .  Wie d e r  Ver ­
b a n d  im C o m m u n i q u ö  festhält ,  e r ­

hofft  e r  sich nach  d e r  Ink ra f t ­
se tzung d e r  b i la tera len  Ver t r äge  
e ine  u m g e h e n d e  K o r r e k t u r  du rch  
die EU." 

D a d u r c h  w ü r d e n  d i e  E x p o r t m ö g ­
lichkeiten d e r  Schweizer  Teig­
warenspezial i tä ten k l a r  verbesser t .  

VP Bank Aktienfonds Japan 
i i 

Profitieren Sie vom langfristig überdurchschnittlichen Kurs­
potential von japanischen Aktienanlagen. 

Zusätzlich zu den drei bereits bestehenden Segmenten 
Schweiz, Euroland und USA bieten wir neu zur Zeichnung an: 
VP Bank Aktienfonds Japan 

Aktives Management 
Das Anlageziel der VP Bank Aktienfonds besteht darin, 
durch aktives Management eine möglichst hohe Performance 
unter Minimierung der Risiken zu erwirtschaften. 

Erstklassige Qualitätstitel 
Bei der Auswahl der Unternehmen legen wir grossen Wert 
auf eine starke Marktstellung, die Qualität des Managements, 
Wachstumspotential und eine solide Ertragslage. 

Liquidität 
Sie können die Anteile jederzeit ohne Rücknahmekommission 
verkaufen. 

Gerne stehen Ihnen die Kundenbetreuer der VP Bank unter 
Telefon (+423) 235 66 55 für weitere Informationen zur 
Verfügung. Bitte verlangen Sie den detaillierten Prospekt mit 
Anlagereglement. 

Während der Emissionsfrist wird keine Ausgabekommission 
erhoben. 

Anlagefonds nach 
liechtensteinischem 
Recht 

Emissionspreis 

JPY lOO'OOO 

Mindestzeichnung 

1 Anteil 

Emissionsfrist 

28. Februar bis 
6. März 2000 

Liberierung 

8. März 2000 
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